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Geschäftsjahr 

Rechnungslegung 

 

31.12.2017 

HGB

 

2016 

HGB

 

2015 

HGB 

 

2014 

HGB

 

Ergebnis vor Steuern in T€ 630 355

 

194

 

1.487

Jahresergebnis in T€ 618 342 184 1.483

 

Liquidität und geldnahe Anlagen in T€* 

 

8.000

 

8.400

 

8.400

 

8.500

Gewinnausschüttung in T€

(für jeweiliges Geschäftsjahr)

436 374 251 376

Eigenkapital in T€ 10.399 10.155 10.114 10.307

Eigenkapitalquote 91% 91% 91% 89%

Anzahl Aktien in Tsd.

(einschl. eigener Aktien)

 

662

 

662 662

 

662 

* Bankguthaben sowie zur Geldanlage gehaltene, liquide Aktien, bewertet zu handelsrechtlichen Kursen.



Vorstand 

 

 

Mitglieder des Aufsichtsrats 

 

 

Sy Schlüter

Dipl.-Kaufmann, Hamburg 

Nico Baader 

Bankkaufmann, Gräfelfing 

(bis zum 13. März 2018)

Achim Gippers

Dipl. Ing., Dipl. Wirtschftsingenieur, München

(ab dem 13. März 2018)

    

Dr. Joachim Kaske

Rechtsanwalt, Berg
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Dr. Jürgen Steuer

Diplom-Kaufmann



Gabriele Engler 

Managementassistentin

Sina Knebel 

Managementassistentin

Das U.C.A. Team

Michél Weishaupt 

Analyst

Felix Westphal 

Projektleiter

Katja Walter 

CME-Projektleiterin

Siegfried Eckerl 

IT-Projektleiter
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Moritz Schleich 

Analyst

Christina Held 

Analyst

Isabelle Docter 

Teamassistentin



7



Lagebericht

8



9



I. Grundlagen des Unternehmens 

 

Geschäftsmodell des Unternehmens

Die U.C.A. Aktiengesellschaft AG, München (kurz 

U.C.A.) ist eine mittelständische Beteiligungs-

gesellschaft, die in kleine und mittelgroße deutsche 

Unternehmen investiert oder mitunter auch eigene 

Unternehmenskonzepte entwickelt, die über deut-

liches Wachstums- und Entwicklungspotential ver-

fügen. U.C.A. sondiert und identifiziert Risiken und 

Chancen beim Investment in ein Unternehmen und 

realisiert regelmäßig Optimierungsmöglichkeiten in 

der Unternehmensstruktur. Während der Dauer des 

Investments begleitet U.C.A. das jeweilige Ma-

nagement des Unternehmens insbesondere in den 

Bereichen Strategie, Finanzen, M&A und IPO. 

 

II. Wirtschaftsbericht 

 

Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene 

Rahmenbedingungen

Das Geschäftsklima auf dem deutschen Betei-

ligungskapitalmarkt hat sich im dritten Quartal 

2017 nochmals verbessert. Das German Private 

Equity Barometer steigt um 4,9 Zähler auf 70,2 

Saldenpunkte und übertrifft seinen Rekordwert 

des zweiten Quartals damit deutlich. Der Indikator 

für die aktuelle Geschäftslage steigt dabei um 1,9 

Zähler auf 70,5 Saldenpunkte, der Indikator für die 

Geschäftserwartung legt um 8 Zähler auf 69,8 Sal-

denpunkte zu. Die Entwicklung ist Ausdruck eines 

neuen Rekordhochs im Frühphasensegment des 

Beteiligungskapitalmarkts. Das Geschäftsklima im 

Spätphasensegment bleibt dabei kaum verändert 

sehr gut, knapp unterhalb seiner Bestmarke aus 

dem zweiten Quartal. Der erneute Anstieg des Ge-

schäftsklimas wird durch eine starke Verbesserung 

des Exitumfelds unterstützt. Die Bewertung der 

Exitmöglichkeiten übertrifft dabei den bisherigen 

Höchstwert aus dem ersten Quartal 2015 deutlich. 

 

Der deutsche Beteiligungskapitalmarkt hat im 

Frühsommer seine Rekordjagd fortgesetzt und ein 

neues Stimmungshoch erreicht. Der Geschäftskli-

maindex des German Private Equity Barometers 

klettert im zweiten Quartal 2017 um 3,4 Zähler auf 

65,2 Saldenpunkte. Der Indikator für die aktuelle 

Geschäftslage steigt dabei um 3,5 Zähler auf einen 

Bestwert von 68,6 Saldenpunkten, der Indikator für 

die Geschäftserwartung legt um 3,3 Zähler auf 61,8 

Saldenpunkte zu. Das Hoch beim allgemeinen Ge-

schäftsklima geht mit weiterhin sehr guten Bewer-

tungen des Fundraising-, Exit- und Förderumfelds 

einher. Höhe und Qualität des Dealflows werden 

noch als befriedigend angesehen. Dagegen fällt die 

Zufriedenheit der Investoren mit den Einstiegsprei-

sen auf einen neuen Tiefpunkt. Zudem nimmt der 

Abschreibungsdruck nunmehr das sechste Quartal 

in Folge zu. Die Entwicklung in den Teilmärkten ist 

zum wiederholten Mal gegenläufig: Die Stimmung 

der Frühphaseninvestoren kühlt leicht ab, die Spät-

phaseninvestoren zeigen sich hingegen wieder in 

besserer Stimmung. 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2017
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Das Geschäftsklima auf dem deutschen Beteili-

gungskapitalmarkt bleibt zum Jahresauftakt 2018 

kaum verändert sehr gut. Im ersten Quartal 2018 

liegt der Geschäftsklimaindex des German Private 

Equity Barometers bei 61,8 Saldenpunkten (-0,2 

Zähler). Der Indikator für die aktuelle Geschäftsla-

ge legt dabei geringfügig um 0,5 Zähler auf 65,1 

Saldenpunkte zu, der Indikator für die Geschäftser-

wartung geht leicht um 1,0 Zähler auf 58,6 Salden-

punkte zurück. Die Entwicklung in den Teilmärkten 

ist aber erneut uneins, allerdings mit umgekehrten 

Vorzeichen im Vergleich zum Vorquartal: Während 

die Stimmung der Frühphaseninvestoren wieder 

besser wird, tritt bei den Spätphaseninvestoren 

nach dem vorherigen Rekordquartal eine Be-

ruhigung ein. Bei den wichtigsten Faktoren des 

Marktumfelds gibt es zum Jahresstart keine we-

sentlichen Veränderungen. Die Investoren bleiben 

unzufrieden mit den Einstiegspreisen, bewerten 

aber Exitmöglichkeiten und Fundraising als sehr 

gut – letzteres mit einem erneut leicht verbesser-

ten Höchstwert. Das Geschäftsklima im Venture 

Capital-Segment machte zu Jahresbeginn seinen 

Einbruch des letztjährigen Schlussquartals wieder 

wett. 

(partiell entnommen aus Private Equity Barometer des 

Bundesverbandes Deutscher Kapitalbeteiligungsgesell-

schaften 2017 im Februar 2018). 

Seit ihrer Gründung investiert U.C.A. vor allem in 

kleine Unternehmen, sog. small caps, die sich in 

einem sehr engen Wettbewerbsumfeld mit bran-

chenbedingten Sonderfaktoren bewegen, die sich 

nicht verallgemeinern lassen.

 

Geschäftsverlauf und Lage des Unterneh-

mens

Die U.C.A. Gruppe bestand zum Jahresultimo 2017 

neben der U.C.A. aus 6 Beteiligungen und

ihrem erfolgreichen Global Brands Portfolio. Das 

sind die aovo Touristik AG (aovo), die Sportnex 

GmbH (Sportnex), die MedLearning AG (Med-

Learning), dem Neu-Investment Womanizer (Wo-

manizer), der Neu-Gründung Pflegia AG  (Pflegia) 

und der VHI AG (VHI). Die Aktien an der Deutsche 

Technologie Beteiligungen AG (DeTeBe) wurden 

im 4. Quartal 2017 vollständig an die Elbstein AG, 

Hamburg, mit Gewinn veräußert.

Die vorläufigen Zahlen 2017 für aovo gehen bei 

einem Umsatz von rd. € 12 Mio. von einem Ergeb-

nis in Höhe von rd. T€ 250 aus. Die Commerzbank 

unterstützt das Großprojekt Oberammergauer Fest-

spiele mit einer Zwischenfinanzierung in Höhe von 

T€ 800. Oberammergau läuft sehr gut, mittlerweile 

sind 150.000 Arrangements im Gegenwert von 

rd. 50 Mio. € vornehmlich im Ausland (USA, UK) 

verkauft worden. Die Kostensenkungsmaßnahmen 

greifen in vollem Umfang und lassen für 2018 bis 

2020 positive und steigende Ergebnisse erwarten. 

Als exklusiver Vertriebs- und Marketingdienstleister 

ist aovo verantwortlich für den Vertrieb von rund 

450.000 Arrangements und Tickets der 42. Passi-

onsspiele 2020, die vom 16.5. bis zum 4.10.2020 

stattfinden werden. Der Auftrag läuft somit über 

insgesamt noch 3 Jahre.
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Die Oberammergauer Passionsspiele gehen auf 

den Dreißigjährigen Krieg zurück und werden in 

zehnjährigem Rhythmus – in der Regel im letzten 

Jahr eines Jahrzehnts – aufgeführt. In ihrer mehrere 

Stunden dauernden Aufführung stellen die Ober-

ammergauer Bürger die letzten fünf Tage im Leben 

Jesus Christus auf einer Freilichtbühne nach. Die 

letzte Passion wurde von etwa 520.000 Zuschauern 

besucht. 

Sportnex hat 2017 einen vorläufigen Umsatz von 

rd. € 2,7 Mio bei einem negativen EBITDA von T€ 

200 erzielt. Das Großprojekt FIFA-Store 2018 wird 

gerade umgesetzt. Erste Abverkäufe werden im 

Rahmen der Auslosung der WM-Gruppen erwartet. 

Orders sind erteilt. Die Gesellschafter, auch U.C.A. 

und der Vorstand von Sportnex, stellen pro quota 

die Warenfinanzierung für die FIFA-WM 2018 zur 

Verfügung, weil sie vom Erfolg dieses europaweit 

relevanten Projektes ausgehen. Das mit dem Exit 

beauftragte, auf die Branche spezialisierte M&A-

Haus crossgate in Frankfurt setzt entsprechend ak-

tuell einen FIFA-WM-Teaser als Ergänzung zum Info-

Memorandum auf. Der Fokus der Geschäftstätigkeit 

der Sportnex GmbH (U.C.A. Anteil rd. 35,6%) ist der 

Betrieb einer umfassenden Transaktions-Plattform 

für Fußballfans mit den Segmenten Auktion und 

Shop. Im Segment Auktion ist Sportnex exklusiver 

Partner von 40 Vereinen aus dem deutschen Profi- 

Fußball sowie der englischen Premier League und 

versteigert Unikate, Raritäten und Events aus dem 

direkten Umfeld der Vereine. Im Jahr werden rd. 

25.000 Transaktionen durchgeführt. 

 

Im Segment Shop verantwortet die Sportnex als 

Outsourcing-Partner ausgewählter Vereine das 

gesamte technische und operative Management 

des Online-Merchandisings der Vereine einschließ-

lich der Logistik. Retro-Trikots von deutschen und 

englischen Vereinen runden das exklusive Produkt-

angebot der Sportnex ab. Seit 2015 betreibt Sport-

nex den offiziellen UEFA-Shop auf www.uefa.com 

für alle 52 Länder in Europa für die EM 2016, die 

Champions League und die Europa League. Seit 

2009 ist Sportnex offizieller Dienstleister für Sky im 

Bereich des Online-Prämienshops. 

MedLearning als das führende deutsche Fortbil-

dungsportal im Bereich Medizin verzeichnet eine 

stetig steigende Anzahl von Inanspruchnahmen 

durch Ärzte und deckt etwa 30% des Gesamt-

potentials ab. Der operative Geschäftsverlauf der 

MedLearning AG im Jahre 2017 war wieder äußerst 

erfreulich. Die Anzahl der Kunden und angebo-

tenen Fortbildungen aus den Bereichen Pharma, 

Verlage, Medizintechnik, Finanzen wächst stetig 

und entwickelt sich sehr positiv. Das Unternehmen 

hat 2017 eine Punktlandung hingesetzt und bei 

einem Umsatz von rd. T€ 900 einen Jahresüber-

schuss von rd. T€ 350 erwirtschaftet. Man erfreut 

sich weiterhin an einem wachsenden Auftragsein-

gang. Aktuell werden über 140 Fortbildungen auf 

dem Portal angeboten, die von den Experten der 

MedLearning AG redaktionell auf prüfungsfähige 

Formate transformiert wurden. Daneben tragen 

insbesondere auch zahlreiche Bestandskunden mit 

ihren Rahmenverträgen zu einer kontinuierlichen 

Umsatzentwicklung bei. 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2017
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Langjährige und zuverlässige Auftraggeber von 

MedLearning sind insbesondere international 

tätige Pharmaunternehmen, wie Pfizer, Janssen-

Cilag, Novartis, Glaxo Smith Kline, Sanofi-Aventis, 

Bristol-Myers-Squibb, AstraZeneca, Amgen, Mylan, 

Boehringer Ingelheim, Eli Lilly, Jenapharm und 

Chiesi, aber auch Medizinverlage, Medizintech-

nikunternehmen und Banken. Continuing Medical 

Education (CME) verpflichtet deutsche Mediziner 

gegenüber den jeweiligen Länderärztekammern zur 

regelmäßigen Erneuerung ihres Wissensstands, um 

für ihre Patienten die beste Behandlung sicherzu-

stellen und um dadurch ihre Zulassung zu behalten. 

Diese gesetzliche Pflicht in Deutschland ist europa- 

und weltweit bislang noch einmalig. Sobald sich 

dies, z.B. im Rahmen einheitlicher EU-Richtlinien, 

ändern sollte, wäre dies ein Anlass für MedLear-

ning, ggf. auch ins Ausland zu expandieren und 

seinen bestehenden Auftraggebern zu folgen. 

Die deutsche WOMANIZER Gruppe ist ein 

Unternehmen für Premium-Produkte im Sensu-

al Wellness Bereich und gleichzeitig Inhaber der 

patentierten berührungslosen Stimulationstechnik 

Pleasure Air Technologie®. Die wichtigsten und 

erfolgreichsten Märkte sind Europa, Nordamerika & 

Asien. U.C.A. ist seit Februar 2017 im Wege eines 

verzinsten Wandeldarlehens mit rd. 4% beteiligt. Die 

Gruppe erwirtschaftet steigende Umsätze und noch 

stärker steigende Erträge.

Im Oktober 2017 ist der auf Vorrat gehaltene Akti-

enmantel der i-Manager AG zur Pflegia AG um-

benannt worden. Pflegia ist eine Eigenentwicklung 

der U.C.A., deren Geschäftszweck ist die Digitale 

Personalvermittlung von Pflegekräften an Pflege-

heimeinrichtungen sowie zukünftig ggfs. die Online-

Fortbildung von Pflegekräften nach dem Vorbild der 

sehr erfolgreichen MedLearning AG.

Bei der VHI handelt es sich um eine reine Portfo-

liogesellschaft, die sich auf börsennotierte Betei-

ligungen in Deutschland sowie im europäischen 

Ausland konzentriert. Das Know-how kommt von 

der Value-Holdings AG, die regelmäßig ca. 150 

deutsche und rund 100 europäische, börsennotier-

te Unternehmen analysiert. Alle Investmententschei-

dungen erfolgen mittels der langjährig erfolgreich 

umgesetzten „Value-Investing“-Strategie. Der Be-

teiligungsansatz des Aktienpaketes der VHI beträgt 

per Ende 2017 rd. T€ 420. Dieses Investment wurde 

im Dezember 2017 entsprechend aufgestockt.

2017 prüfte DeTeBe anhand mehrerer Optionen 

intensiv die Möglichkeit eines Huckepack-IPO oder 

„reverse take over“ mit einem mittelständischen 

Unternehmen, d.h. einem bislang nicht notierten 

Unternehmen im Wege der Sachkapitaleinbringung 

in die DeTeBe den Gang an den Kapitalmarkt zu 

ermöglichen. Das Aktienpaket der U.C.A. mit noch 

669.670 Aktien oder 60,9 % wurde im Oktober 

2017 an die Elbstein AG verkauft. Dies war nach 

Ansicht des Vorstandes eine risikofreie Lösung für 

die U.C.A. AG.

Die Aktivitäten der U.C.A., das eigene, sehr erfolg-

reich praktizierte Global Brands Portfolio in Form 

eines Fonds zu etablieren, führte 2017 noch nicht 
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zu einem Erfolg. Weitere Gespräche mit interessier-

ten Partnern wird es geben. 

 

Der Exit der DeTeBe ist in 2017 erfolgt, die Exits 

der Sportnex, der aovo und der MedLearning sind 

in der Planung für 2018 bis 2020. Auch 2018 sind 

Erlöse aus der phasengleichen Vereinnahmung der 

MedLearning-Dividende in Höhe von ca. T€ 300 

zu erwarten, deutliche Dividenden aus dem Global 

Brands Portfolio sowie Wertbeiträge aus Rebalan-

cing-Transaktionen.

Die U.C.A. AG erzielte in 2017 Erträge aus Beteili-

gungen (nach Saldierung mit entsprechenden Auf-

wendungen) in Höhe von TEUR 697 (Vj. TEUR 583). 

Das Finanzergebnis aus Zinserträgen und - aufwen-

dungen sowie sonstigen Erträgen und Aufwendun-

gen aus zur Geldanlage gehaltenen Wertpapieren 

beträgt TEUR 485 (Vj. TEUR 287). Daneben fielen 

Umsatz- und sonstige betriebliche Erlöse in Höhe 

von TEUR 66 (Vj. TEUR 100) an. Demgegenüber 

standen betriebliche Gesamtkosten von TEUR 618 

(Vj. TEUR 615). Unter Berücksichtigung von Steuern 

in Höhe von TEUR 12 (Vj. TEUR 13) wurde ein Jah-

resüberschuss von TEUR 618 (Vj. TEUR 342) erzielt. 

 

Die liquiden Mittel der U.C.A. AG zum 31.12.2017 

betrugen bei einer Bilanzsumme von EUR 11,5 

Mio. insgesamt EUR 8,0 Mio. (i.V. EUR 8,4 Mio.). 

U.C.A. ist unverändert schuldenfrei mit Ausnahme 

der Verpflichtung aus der Pensionszusage an den 

Vorstand. Die Liquidität der U.C.A. AG ist damit 

wiederum sehr gut. Sie setzt sich zusammen aus 

EUR 3,45 Mio. internationalen jederzeit veräußer-

baren Dividendenaktien von ca. 40 Unternehmen, 

bewertet zu handelsrechtlichen Kursen, und EUR 

4,55 Mio. Festgeld. 

 

Das Portfolio der Gruppe steht mit EUR 2,9 Mio. 

(i.V. EUR 2,2 Mio.) zu Buche.

 

 

III. Prognosebericht

2018 bis 2020 setzt U.C.A. kontinuierlich auf eine 

Build & Sale Strategie, d.h. das bestehende Portfo-

lio von aktiven Beteiligungen strategisch und auch 

operativ beim Wachstum zu unterstützen und in 

den folgenden Jahren zu einem erfolgreichen Exit 

zu führen. Die relativ hohe Cash-Position ist aber 

auch vorbereitet, um neue Beteiligungen einzuge-

hen bzw. neue eigene Unternehmenskonzepte zu 

entwickeln. Abhängig vom Ergebnis sind Dividen-

den geplant. 

 

IV. Chancen- und Risikobericht 

 

1. Risikobericht 

 

Branchenspezifische Risiken

Das Umfeld des Small Cap Segments, in dem sich 

die U.C.A. bewegt, ist wie folgt geprägt: Geringerer 

Wettbewerb, kompliziertere Finanzierungsstrukturen 

und limitierte Exit-Möglichkeiten. U.C.A. konzentriert 

sich weiter auf den Verkauf ihrer Beteiligungen über 

die Börse oder im Paket an strategische Investoren 

oder Finanzinvestoren, vor allem aber auch auf die 

Weiterentwicklung ihrer Portfolio-Unternehmen, wie 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2017
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z.B. Med Learning. U.C.A. prüft laufend Investitions-

möglichkeiten. 

 

a) Adressenausfallrisiko 

U.C.A. hatte in 2017 keine Ausfälle, auch in den 

Vorjahren waren es nur relativ geringfügige Ab-

schreibungen. Trotzdem trifft U.C.A. grundsätzlich 

ein Adressenausfallrisiko als Eigenkapitalgeber und 

auch als Fremdkapitalgeber durch die Ausreichung 

von eigenkapitalersetzenden, rückzahlbaren Dar-

lehen, so wie z.B. im Falle von Sportnex. Ausfälle 

lassen sich trotz der installierten Auswahlmechanis-

men nicht gänzlich vermeiden.

In der Vermögensanlage orientiert man sich an 

Ratings, einer breiten Diversifizierung sowie der 

Betreuung durch namhafte Bankadressen. Auch 

2017 wird man sich nicht gänzlich gegen den Kurs-

verfall von Papieren renommierter Bankhäuser und 

Emittenten schützen können. U.C.A. diversifiziert 

ihre Bankverbindungen deshalb im Wesentlichen 

auf Donner & Reuschel und die Deutsche Bank. 

Das Aktienportfolio mit ca. 50 internationalen, zum 

Großteil dividendenstarken Global Brands flankiert 

mit seiner anhaltend positiven Performance das 

Gesamtportfolio der U.C.A. Gruppe.

b) Finanzierungs- und Liquiditätsrisiko

Die jederzeitige Zahlungsbereitschaft der U.C.A. ist 

durch ausreichend bemessene Liquiditätsreserven 

gegeben. U.C.A. finanziert Neuinvestitionen regel-

mäßig aus der vorhandenen Liquidität. Nachfinan-

zierungen erfolgen grundsätzlich freiwillig und nicht 

aufgrund einer vertraglichen Verpflichtung. 

 

c) Kurs- und Marktrisiken

Markt- und Kursrisiken resultieren aus der Abhän-

gigkeit von der Lage an den nationalen und interna-

tionalen Finanz- und Wertpapiermärkten. Betroffen 

sind insbesondere das Asset Management der 

U.C.A. Ob ab dem Jahr 2018 ein verbessertes 

Exit-Szenario zu erwarten ist, bleibt zunächst offen. 

Das Marktpreisrisiko börsennotierter Wertpapiere 

überwacht U.C.A. anhand der laufenden Kursent-

wicklung. Das Asset-Management konzentriert sich 

ausschließlich auf Anlagen im Euro- und US- Dollar 

Währungsraum.

d) Human Resources

Die Qualifikation ihrer Mitarbeiter und Partner ist 

ausschlaggebend für ihren Erfolg. Unternehmerisch 

handelnde, eigenverantwortliche Vorstände in der 

Gruppe stellen sicher, dass sie durch ihre jeweilige 

Möglichkeit einer Beteiligung am Unternehmen in 

der unternehmerischen Verantwortung stehen. Die 

U.C.A. Gruppe beschäftigt drei Vorstände bzw. Ge-

schäftsführer, mehrere Berater und entsprechende 

Assistenzen. Darüber hinaus hat man projektweisen 

Zugriff auf Spezialisten.

e) Rechtsrisiken 

Zur Begrenzung des Risikos, dass Ansprüche 

gegenüber Vertragspartnern nicht durchgesetzt 

werden können oder der U.C.A. ungewollt rechtli-

che Verpflichtungen entstehen, werden erfahrene 

Rechtsanwaltskanzleien eingeschaltet. Diese ent-

werfen sämtliche Verträge der U.C.A. und begleiten 

auch entsprechende Verhandlungen. Weiterhin hat 

U.C.A. vorsorgehalber auch Versicherungsschutz 

zur Abdeckung so gut wie sämtlicher rechtlicher 

15



Risiken durch die Aktivität der Vorstände vereinbart. 

Soweit darüber hinaus Risiken aus laufenden Pro-

zessen bestehen sollten, wurden Rückstellungen 

in ausreichender Höhe gebildet. Drohende Rechts-

streitigkeiten sind nicht bekannt. 

Ertragsorientierte Risiken

 

Bei der U.C.A. sind über die Risiken hinaus, für die 

im Jahresabschluss 2017 Vorsorge getroffen wur-

de, keine weiteren existentiellen Risiken erkennbar. 

Das künftige Geschäftsrisiko der U.C.A. liegt im 

Wesentlichen in der Entwicklung des Portfolios, 

den richtigen, selektiv klug ausgewählten künf-

tigen Investments sowie in der wirtschaftlichen 

Verwaltung der vorhandenen Liquidität.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Aufgrund der sehr stabilen Liquiditäts- und Eigen-

kapitalsituation der U.C.A. sind Liquiditätsrisiken 

derzeit und auch künftig nicht zu erwarten. Die Li-

quiditätslage ist sehr zufriedenstellend. Die Anlage 

in Aktien führt zu Vermögensschwankungen durch 

die Finanzmärkte, andererseits aber zugleich zu 

vergleichsweise stabilen Dividendenerträgen.

 

2. Chancenbericht 

Die Chancen und das Risiko der U.C.A. liegen 

in der Entwicklung und den möglichen Exits des 

Portfolios, der Finanzanlagen und der Neuinve-

stitionen und ggf. auch in der Entwicklung völlig 

neuer Geschäftsmodelle für die U.C.A. Die aktu-

ellen Chancen bestehen noch hauptsächlich in der 

Realisierung der Veräußerung von Unternehmens-

anteilen an strategische Investoren oder Finanzin-

vestoren unter Erzielung attraktiver Veräußerungs-

gewinne. Die Chance im Bereich Neuinvestitionen 

besteht darin unter Abwägung eines ausgewo-

genen Chancen/Risikoprofils günstige Investments 

zu tätigen.

3. Gesamtaussage 

 

Wegen vielleicht wiederkehrender Vertrauenskri-

sen im Finanzsektor wird angesichts eines DAX 

von aktuell über 13.000 Punkten nur noch eine 

moderat positive Entwicklung des Kapitalmarktes 

erwartet. Der Wert des Portfolios der U.C.A. und 

die daraus resultierenden potentiellen Verkaufser-

löse beim Exit hängen vorwiegend davon ab. Vor 

dem Hintergrund der ohnehin finanziellen Stabi-

lität, zunehmend flankiert von den Erträgen des 

Global Brands Portfolio im Bereich Asset Ma-

nagement, wird U.C.A. die künftigen Risiken gut 

bewältigen. Die gute Liquiditätslage erlaubt U.C.A. 

auch in den kommenden Jahren, die angestreb-

ten Investitionen umzusetzen. Der Fortbestand 

der Gesellschaft erscheint mittel- und langfristig 

gesichert. 

 

V. Risikoberichterstattung über die Verwen-

dung von Finanzinstrumenten

 

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanz-

instrumenten zählen im Wesentlichen Wertpapiere, 

Forderungen, Verbindlichkeiten und Guthaben 

bei Kreditinstituten. Die Gesellschaft verfügt über 

langjährige Beteiligungserfahrung und einen über-

sichtlichen Kundenstamm.
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Forderungsausfälle liegen im Rahmen der Port-

folio-Bereinigung und Risikovorsorge im Rahmen 

des Üblichen. Verbindlichkeiten werden innerhalb 

der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt. Im kurz-

fristigen Bereich finanziert sich die Gesellschaft 

aus den eigenen Finanzmitteln; Kreditlinien von 

Banken sind nicht erforderlich bzw. eingeräumte 

Kreditlinien werden nicht in Anspruch genommen.

Ziel des Finanz- und Risikomanagements der 

Gesellschaft ist die Sicherung des Unternehmens-

erfolgs gegen finanzielle Risiken jeglicher Art.

Beim Management der Finanzpositionen verfolgt 

das Unternehmen eine konservative Risikopolitik. 

Soweit bei finanziellen Vermögenswerten 

Ausfall- und Bonitätsrisiken erkennbar sind, 

werden entsprechende Wertberichtigungen vor-

genommen. Zur Minimierung von Ausfallrisiken 

verfügt das Unternehmen über ein adäquates 

Reporting-Management. Darüber hinaus informie-

ren wir uns vor Eingehung einer neuen Geschäfts-

beziehung stets über die Bonität unserer Kunden. 

 

München, im April 2018 

U.C.A. Aktiengesellschaft

Dr. Jürgen Steuer 

Vorstand 
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aovo Touristik AG  

41,6%
Dienstleistungen für Unternehmen der  
Touristikbranche in Form von konfek- 
tionierten Reiseleistungen 
 
 
MedLearning AG

78%
Portal für ärztliche Fortbildungen 
 
 
Sportnex GmbH 

35,6%
Transaktions-Plattform für Fußballfans mit 
den Segmenten Auktion und Shop

Beteil igungen im Überblick
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Value-Holdings International AG

3,3% (= 129.646 Aktien) 
Portfoliogesellschaft mit Fokus auf 
unterbewertete, börsennotierte Beteili-
gungen 
 
 
Womanizer Gruppe

rd. 4,1%
Sensual Wellness Bereich 
 
 
Global Brands Aktien-Portfolio

Investment in internationale, jederzeit 
veräußerbare Dividenden-Aktien von 
rund 50 Unternehmen 

Stand: 31.12.2017



Unter dem Motto „Reisen von Menschen für 

Menschen“ ist die aovo Touristik AG führend in der 

Entwicklung und der Vermarktung von Erlebnis-

reisen und Kurzurlauben. Der Schwerpunkt des 

Geschäftsmodells liegt auf sogenannten erdge-

bundenen Reisen, bei denen die Touristen mit dem 

Auto, dem Bus oder der Bahn anreisen. In diesem 

Segment bietet aovo Touristik ein breites Sorti-

ment von unterschiedlichen Kurzurlaubsthemen 

an, wobei sich das Unternehmen mehrheitlich auf 

günstigere Preislagen ausgerichtet hat. Dadurch ist 

aovo Touristik den zyklischen Schwankungen der 

Tourismusindustrie in wesentlich geringerem Maße 

ausgesetzt als Reiseanbieter, die sich auf hoch-

preisige Fernreisen spezialisiert haben.

Zu den Kernaktivitäten von aovo Touristik zählt die 

Konzeption von Städte-, Event- oder Themenrei-

sen, einer für Kurzurlaube geradezu prädestinierten 

Reiseform. Einige der bislang von aovo Touristik 

entwickelten Musical- oder Gourmetreisen haben 

auch heute noch Alleinstellungsmerkmale im deut-

schen Tourismusmarkt. Deutlich höhere Buchungs-

zahlen als vergleichbare Themenreisen anderer 

Anbieter belegen, dass diese Innovationsstrategie 

auch unter ökonomischen Aspekten Wettbewerbs-

vorteile sichert. 

Die von aovo Touristik angebotenen Städterei-

sen bestehen in der Regel aus einer zweitätigen 

Übernachtung in einem 3-, 4- oder 5-Sterne Hotel 

mit Frühstück(sbuffet). Dazu können je nach Reise 

verschiedene Zusatzleistungen wie etwa Flugha-

fen-Transfer, Stadtrundfahrten bzw. -führungen, 

Theaterkarten oder Erlebnisführungen wie Segway- 

oder Trabbi-Touren gebucht werden.

Diese Flexibilität ist in der Reisebranche einmalig. 

Möglich wird sie durch Phoenix, ein cloud-basier-

tes Computerreservierungssystem, für das aovo 

umfangreiche Nutzungsrechte besitzt. Während 

Wettbewerber von aovo im Normalfall eine einmal 

konzipierte Reise unveränderlich anbieten müs-

sen, werden die von aovo Touristik über Phoenix 

angebotenen Reisen aus einzelnen Bausteinen 

Führender Reiseveranstalter in der Nische

aovo Touristik AG
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in Echtzeit individuell zusammengestellt. Wie mit 

einem Legosystem ist aovo Touristik damit in der 

Lage, wesentlich flexiblere Angebote zu erstellen 

als Wettbewerber. 

Kunde von aovo ist der Reisende selbst über das 

aovo Portal www.aovo.de oder über ein breitgefä-

chertes Spektrum von Vertriebspartnern aus den

Bereichen Handelsmarken, Lebensmittelhandel 

sowie Flash Sale Kanälen. Weiterhin bietet aovo 

über White Label Shops individualisierte Lösungen 

für zielgruppenspezifische bzw. themenspezifische 

Reisen, u.a. für die Stage Entertainment, das Deut-

sche Fußballmuseum, die Leichtathletik EM 2018 

Berlin oder die Passionsspiele Oberammergau 

2020 an.

Die Entwicklung der aovo Touristik AG (U.C.A. 

Anteil rd. 41,6%) ist positiv. Die Planzahlen für 2017 

konnten übertroffen werden. Ziel ist nun, auch das 

Jahr 2018 profitabel abzuschließen. Erfreulich ist 

zudem u.a., dass aovo Touristik von der Gemein-

de Oberammergau als exklusiver Vertriebs- und 

Marketingdienstleister für die Arrangements und 

Tickets der 42. Oberammergauer Passionsspie-

le im Jahr 2020 mandatiert worden ist. Für aovo 

hat die Gewinnung dieses Großauftrags aus einer 

öffentlichen Auktion gegen starke Konkurrenz 

Signalcharakter, da er angesichts eines Auftrags-

gesamtwertes von rd. € 4 Mio entscheidend zum 

Ergebnisanstieg beiträgt und die Leistungsfähig-

keit des aovo-eigenen Reiseveranstaltersystems 

Phoenix belegt. Als exklusiver Vertriebs- und 

Marketingdienstleister ist aovo verantwortlich für 

den Vertrieb von rund 450.000 Arrangements und 

Tickets der 42. Passionsspiele 2020, die vom 16.5. 

bis zum 4.10.2020 stattfinden werden. Der Auftrag 

läuft somit noch über 3 Jahre. Die Oberammer-

gauer Passionsspiele gehen auf den Dreißigjäh-

rigen Krieg zurück und werden in zehnjährigem 

Rhythmus – in der Regel im letzten Jahr eines 

Jahrzehnts – aufgeführt. In ihrer mehrere Stunden 

dauernden Aufführung stellen die Oberammer-

gauer Bürger die letzten fünf Tage im Leben Jesus 

Christus auf einer Freilichtbühne nach. Die letzte 

Passion wurde von etwa 520.000 Zuschauern 

besucht. Die Neustrukturierung der aovo Touris-

tik AG ist noch nicht vollständig abgeschlossen, 

dennoch tragen die Anstrengungen der vergange-

nen Jahre Früchte; so wird die Gesellschaft für das 

Geschäftsjahr 2018 nach derzeitigem Kenntnis-

stand auch wieder ein positives Betriebsergebnis 

ausweisen. 

 

 

> www.aovo.de
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Die MedLearning AG (U.C.A. Anteil 78%) ist 

Deutschlands führendes Unternehmen im Bereich 

der Online-Fortbildung für Ärzte. Aus einem Poten-

tial von derzeit 378.600 berufstätigen Ärzten bildet 

sich eine stetig wachsende Anzahl von Medizinern 

im Wege der online-basierten Continuing Medical 

Education (CME) fort, die von MedLearning AG 

entwickelt und angeboten werden. 

cme.medlearning.de, als eines der bekanntesten 

deutschen CME-Portale zur ärztlichen Fortbildung, 

kommt in erster Linie dem zunehmenden Interes-

se der Ärzte für Online-Fortbildungsangebote auf 

wissenschaftlich höchstem Niveau entgegen, weil 

der zeitlich und finanziell aufwändige Besuch von 

Ärztekongressen oder Seminaren für das Sammeln 

von CME Punkten vielen Ärzten nicht mehr zeitge-

mäß erscheint, insbesondere gehen dadurch wert-

volle Behandlungszeiten und Honorare verloren. 

Das Portal cme.medlearning.de bietet den Ärzten 

kostenfrei rund um die Uhr eine Vielzahl an wissen-

schaftlichen Beiträgen mit einer großen Bandbreite 

an Themen. Ende Dezember 2017 sind es kumu-

liert 637 wissenschaftliche Beiträge (CME) von 494 

Autoren mit über 320.000 erreichten CME Punk-

ten. Seit dem Relaunch des Portals zur Mitte des 

Jahres haben Ärzte deutlich mehr CME aufgerufen 

und CME-Punkte gesammelt. Neben den qualitativ 

hochwertigen Themen haben das neue Layout und 

die responsive Programmierung dazu maßgeblich 

beigetragen.

Die MedLearning AG arbeitet für international tätige 

Pharmaunternehmen, wie Pfizer, Janssen-Cilag, 

Novartis, GlaxoSmithKline, TEVA, Sanofi-Aventis, 

Bristol-Myers-Squibb, Dr. Willmar Schwabe, Bio-

gen, Servier, Celgene, AstraZeneca, Jenapharm 

und Amgen, aber auch Medizinverlage, Medizin-

technikunternehmen und Banken. 

MedLearning AG

Portal für ärztliche Fortbildungen
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Das operative Geschäft der MedLearning AG im 

Jahre 2017 war wiederholt äußerst positiv. Kunden-

anzahl und Fortbildungsangebote wuchsen stetig, 

Aktuell stehen 154 wissenschaftliche Beiträge im 

Portal zur Auswahl, die von den Mitarbeitern der 

MedLearning AG redaktionell auf prüfungsfähi-

ge Formate gebracht wurden. Daneben trugen 

insbesondere die zahlreichen Bestandskunden mit 

ihren Rahmenverträgen zu einer kontinuierlichen 

Umsatzentwicklung bei. 

Für 2018 erwartet das Unternehmen eine Fortset-

zung des bisherigen Wachstums. Auch die in den 

ersten fünf Monaten 2018 von den Ärzten gesam-

melten 49.756 CME-Punkte sind um 76 % gegen-

über dem Vorjahreszeitraum angestiegen. 

 

 

> www.cme.medlearning.de



Sportnex GmbH

Im Segment Auktion ist Sportnex exklusiver 

Partner von über 40 Vereinen aus dem deutschen 

Profi-Fußball und der englischen Premier League. 

Dabei werden Unikate, Raritäten und Events aus 

dem direkten Umfeld der Vereine versteigert. Hier 

werden rund 25.000 Transaktionen im Jahr abge-

schlossen.

Im Segment Shop verantwortet die Sportnex als 

Outsourcing-Partner ausgewählter Vereine das 

gesamte technische und operative Management 

des Online-Merchandisings der Vereine einschließ-

lich der Logistik. Eine Sonderstellung haben die auf 

den Bedarf der Fanclubs ausgerichteten Fanclub-

Shops z.B. des FC Bayern München. Stylische 

Retro-Trikots von deutschen und englischen 

Vereinen runden das exklusive Produktangebot 

der Sportnex ab. Seit 2015 betreibt Sportnex den 

offiziellen Shop auf www.uefa.com für alle 52 Län-

der in Europa und den UEFA Shop (UCL; UEL and 

EURO 2016), siehe: http://eu.store.uefa.com/. 

Seit 2009 ist Sportnex offizieller Dienstleister für 

Sky im Bereich des Online-Prämienshops. Durch 

den Know-How Transfer aus dem Bereich Fußball 

ist es Sportnex möglich, für Sky den Bereich des 

Prämienshops anzubieten. Neben den täglichen 

Bestellabwicklungen ist Sportnex für die Bereiche 

Wareneinkauf, Kundenservice sowie Logistik ver-

antwortlich.

Die U.C.A. AG hat sich im Herbst 2017 auch an ei-

ner Kapitalerhöhung der Sportnex GmbH beteiligt. 

Dabei hat die U.C.A. AG ihren Anteil an der Sport-

nex GmbH von rd. 35,6 % beibehalten.

Die U.C.A. AG sieht weiterhin ein erhebliches 

Wachstumspotential bei der Sportnex GmbH. 

Transaktions-Plattform für Fußballfans
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So konnte Sportnex als offizieller Partner des FIFA 

Worldcup 2018 in Russland einen „Leuchtturm“-

Deal abschließen, der den Umsatz und das Ergeb-

nis in 2018 erheblich verbessern soll, insbesondere 

aber die internationale Bedeutung und Präsenz der 

Sportnex erhöht. Weitere Deals dieser Art werden 

angestrebt.

> www.sportnex.de
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Die U.C.A. AG ist mit einem Anteil von 3,3% am 

Grundkapital der Value-Holdings International AG 

von 3.948.751 € beteiligt. Bei der Value-Holdings 

International AG handelt es sich um eine reine 

Portfoliogesellschaft, die in börsennotierte Un-

ternehmen in Europa nach der Anlagestrategie 

„Value-Investing“ investiert. Das Vermögen der 

Gesellschaft liegt gemessen am Nettoinventarwert 

per 31.12.2017 bei 15,8 Mio. €. 

Die Value-Holdings International AG unterhält kei-

nen eigenen Geschäftsbetrieb, sondern greift auf 

die personelle Ausstattung der Value-Holdings AG 

zurück, die regelmäßig ca. 150 deutsche und rund 

100 europäische, börsennotierte Unternehmen 

analysiert. Diese Konstellation führt zu einer ange-

messenen und transparenten Kostenbelastung, die 

sich dank der Fixkostendegression bei steigendem 

Nettoinventarwert noch verbessert.

Ende des Geschäftsjahres 2017 war die Value-Hol-

dings International AG an 41 Unternehmen, davon 

20 aus Deutschland und 21 aus dem europäischen 

Ausland, beteiligt. Der Investitionsgrad lag bei 92%, 

die Liquiditätsquote bei 8%. Bezüglich der Länder-

gewichtung des Portfolios hatte Deutschland einen 

Anteil von rund 50%, Italien folgte mit 21% vor 

Frankreich mit 9% und Österreich mit 7%. 

 

Das Geschäftsjahr 2017 ist für die Value-Holdings 

International AG wiederum sehr erfolgreich verlau-

fen. Durch die Veräußerung von 15 Portfoliopositi-

onen, die ihren fairen Wert erreicht hatten, konnten 

Verkaufserlöse von 3.642 T€ erzielt und dabei 

Kursgewinne von 1.202 T€ realisiert werden. Unter 

Hinzurechnung der Dividendenerträge und nach 

Abzug von Kosten, Abschreibungen und Steuern 

verblieb ein Jahresüberschuss von 1.024 T€. 

Die Value-Holdings International AG setzt ihre 

kontinuierliche Dividendenpolitik fort, weshalb die 

Hauptversammlung am 6. April 2017 beschlossen 

hat, eine leicht erhöhte Dividende von 0,09 € je 

Value-Holdings International AG

Portfoliogesellschaft börsennotierter Beteiligungen
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Links: Georg Geiger, Vorstand der Value-Holdings AG 

Rechts: Roland Könen, Vorstand der Value-Holdings 

International AG
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Aktie auszuschütten. Bezogen auf den Jahres-

schlusskurs 2017 der Aktie von 3,70 € entspricht 

dies einer Dividendenrendite von 2,4% und liegt 

damit innerhalb des angepeilten Dividendenkorri-

dors von 2,0% bis 2,5%. 

 

Diese Ausschüttungspolitik orientiert sich an den 

Bedürfnissen der größten Aktionäre der Gesell-

schaft, bei denen es sich überwiegend um Stif-

tungen oder Single-Family-Offices handelt. Mit 

den Zuflüssen aus den Dividendenzahlungen der 

Value-Holdings International AG können sie ihren 

Stiftungsaufgaben oder ihren sonstigen finanziellen 

Verpflichtungen nachkommen. Deshalb sind für 

diesen Aktionärskreis nachhaltige Dividendenzah-

lungen wichtig, was die Value-Holdings Internatio-

nal AG durch den hohen Bilanzgewinn sicherstellen 

kann, der praktisch als „Ausschüttungsreserve“ 

die Dividendenzahlungen der kommenden Jahre 

absichert. 

 

 

 

 

 

 

Auch die Wertsteigerung des Portfolios gemes-

sen am Nettoinventarwert (NAV) der Gesellschaft 

war 2017 sehr erfreulich. Unter Einbeziehung der 

Dividendenzahlung von 0,08 € je Aktie im abgelau-

fenen Jahr war der NAV um über 22% gestiegen. 

Der Vergleichsindex EuroStoxx50 hat in diesem 

Zeitraum lediglich um 6,5% zugelegt.

> www.value-holdings.de
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Die WOMANIZER Gruppe ist ein mittlerweile eta-

bliertes Unternehmen für Premium-Produkte im 

Sensual Wellness Bereich. 

Die Womanizer Group Management GmbH ist ein 

weltweit agierendes Unternehmen, mit Standorten 

in Berlin, San Francisco und Hong Kong, welches 

sich auf die Entwicklung hochwertiger Produkte 

für das Liebesleben spezialisiert hat. Von Michael 

Lenke mit der Erfindung der Pleasure Air Techno-

logie® in 2013 gegründet, beschäftigt die Gruppe 

heute 25 Mitarbeiter, die das gemeinschaftliche Ziel 

verfolgen, die Beziehungen und das Sexleben ihrer

Kunden zu verbessern und die „Orgasm Gap“ zu 

schließen.

Die vielfach prämierten Produkte werden unter 

der Marke WOMANIZER in den Märkten Europa, 

Nordamerika & Asien vertrieben und zählen auf-

grund ihrer disruptiven Technologie und konstanter 

Produktinnovationen zu den Verkaufsschlagern im 

Sensual Wellness Markt.

Produziert wird in einem Werk in Asien. Der Haupt-

sitz der Firma wurde Anfang Mai 2017 nach Berlin 

verlagert. Der Erfinder Michael Lenke bleibt in 

seiner Heimat im niederbayrischen Metten und fo-

kussiert sich auf die Produktentwicklung. Als neuer 

CEO konnte Johannes von Plettenberg gewonnen 

werden.

Konstante Produktinnovationen basierend auf der 

Pleasure Air Technologie® sowie auf komplett neu-

en Technologien sollten dem Unternehmen auch 

in Zukunft zu einem echten Wettbewerbsvorteil 

verhelfen.

> www.womanizer.com

WOMANIZER Gruppe

Sensual Wellness Bereich

®
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Aufgrund der anhaltenden Nullzinspolitik sind 

weiterhin Aktien-Investments als Anleihe-/Cash-

Surrogat erforderlich.

Die Liquidität der U.C.A. AG setzt sich zusammen 

aus Euro 4,55 Mio. Bankguthaben sowie Euro 3,44 

Mio. internationalen, jederzeit veräußerbaren Divi-

denden-Aktien von rund 50 Unternehmen. Dabei 

wurden die Aktien zu handelsrechtlichen Kursen

(und nicht zu Börsenkursen) berücksichtigt.

Aus dem Global Brand Aktien-Portfolio wurden 

im Jahr 2017 wertvolle Rebalancing Beiträge von 

TEUR 347 (nach Berücksichtigung von handels-

rechtlichen Ab- und Zuschreibungen) und robuste 

Dividenden von TEUR 111 generiert, was zusam-

men mit sonstigen Erträgen und Aufwendungen in 

Höhe von saldiert TEUR 27 zu einem Finanzergeb-

nis von insgesamt TEUR 485 führte.

Die Dividenden waren auch im Jahr 2017 beacht-

lich, wobei traditionelle Blue Chips wie zum Bei-

spiel Nestlé, Kraft Heinz, Unilever, General Mills 

und Church & Dwight der allgemeinen Entwicklung 

von Tech-Aktien, insbesondere Amazon, Apple, 

Alphabet und Facebook, zum Teil signifikant hinter-

her hinkten.

Zu den ausgewählten Aktien des Global Brand 

Portfolios gehören unter anderem 3M, Alphabet, 

Altria, Amazon, Apple, AT&T, Bayer, British Ameri-

can Tobacco, Lindt und Sprüngli, Church & Dwight, 

Coca-Cola, Colgate-Palmolive, Daimler, Kraft 

Heinz, McDonald´s, Nestlé, Procter & Gamble,  

Reckitt Benckiser, Starbucks und Unilever. Die 

Investitionen in die Aktien erfolgen nach Auswahl-

kriterien wie Marktkapitalisierung, Wachstumser-

wartung und Dividendenzahlungen.

Global Brands Aktien-Portfolio

Aktienportfolio mit rund 50 Unternehmen
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mit diesem Bericht möchte der Aufsichtsrat der U.C.A. Aktiengesellschaft Sie wie in jedem Jahr über die 

Arbeit unseres Gremiums informieren.

Der Aufsichtsrat hat sich auch im Geschäftsjahr 

2017 intensiv mit der Lage und den Perspektiven 

der U.C.A. Aktiengesellschaft und ihrer Portfolio-

Unternehmen befasst. Dabei wurden die dem 

Aufsichtsrat nach Gesetz und Satzung sowie den 

Geschäftsordnungen obliegenden Aufgaben wahr-

genommen und der Vorstand bei der Leitung des 

Unternehmens beraten. Seine Geschäftsführung 

wurde überwacht.

Der Aufsichtsrat hat sich auch im Geschäftsjahr 

2017 intensiv mit der Lage und den Perspektiven 

der U.C.A. Aktiengesellschaft und ihrer Portfolio-

Unternehmen befasst. Dabei wurden die dem 

Aufsichtsrat nach Gesetz und Satzung sowie den 

Geschäftsordnungen obliegenden Aufgaben wahr-

genommen und der Vorstand bei der Leitung des 

Unternehmens beraten. Seine Geschäftsführung 

wurde überwacht. 

Der Aufsichtsrat war in alle Entscheidungen von 

grundlegender Bedeutung für das Unternehmen 

eingebunden. Sie wurden in den Aufsichtsratssit-

zungen ausführlich erörtert. Zwischen den Sitzun-

gen wurde der Aufsichtsrat vom Vorstand durch 

ein regelmäßiges Reporting über die wirtschaftliche 

und finanzielle Situation informiert. Sofern sich da-

bei Nachfragen ergaben, nahm der Vorstand dazu 

jeweils ausführlich Stellung.

Die Aufsichtsratssitzungen waren von einem of-

fenen Austausch mit dem Vorstand zur Lage des 

Unternehmens, zur Entwicklung der Geschäfts- 

und Finanzlage, zu grundsätzlichen Fragen der 

Unternehmenspolitik und – Strategie sowie zu 

bestehenden Entwicklungs- und Akquisitionschan-

cen gekennzeichnet. Die Sitzungen waren dabei 

vom Vorstand durch die rechtzeitige Übersendung 

entsprechender Unterlagen und Beschlussvorlagen 

gut vorbereitet. Die Zusammenarbeit mit dem Vor-

stand erfolgte durchweg in guter und vertrauensvol-

ler Atmosphäre. 

Bei allen Aufsichtsratssitzungen war der Vorstand 

stets vertreten. 

Insgesamt haben im Berichtsjahr vier Sitzungen des 

Aufsichtsrats stattgefunden. Zusätzlich zu den stets 

einen breiten Raum einnehmenden Berichten und 

Beratungen zur aktuellen Situation der U.C.A. und 

ihrer Beteiligungsgesellschaften, der Risikolage und 

Marktpositionierung, gegebenenfalls erforderlichen 

Bericht des Aufsichtsrats
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Sehr geehrte Aktionärinnen, sehr geehrte Aktionäre, 



Korrekturen im operativen Bereich, Akquisitions-

chancen und Perspektiven wurden jeweils verschie-

dene Schwerpunktthemen behandelt. 

In der Sitzung vom 30. März 2017 berichtete der 

Vorstand neben den üblichen Informationen zur 

Geschäftsentwicklung und zum Liquiditätsstatus 

ausführlich über die Situation bei den Gesellschaf-

ten, an denen Beteiligungen bestehen. Dabei 

wurde insbesondere noch einmal die jüngst erfolgte 

Beteiligung der U.C.A. an der Rigeto GmbH (3,69%) 

besprochen. 

In der Sitzung vom 18. Mai 2017, an der auch der 

Abschlussprüfer teilnahm,  stand die Prüfung des 

Jahresabschlusses des vorangegangenen Ge-

schäftsjahres im Vordergrund. Wir diskutierten 

ferner über verschiedene Optionen für die weitere 

Entwicklung der Mehrheits-Beteiligung an der Deut-

sche Technologie Beteiligungen AG (DeTeBe).  

Im Vorfeld der Hauptversammlung fand die Sitzung 

vom 06. Juli 2017 statt. Der Vorstand berichtete ins-

besondere über die neuen Entwicklungen bei den 

drei größten Beteiligungsunternehmen aovo Tou-

ristik AG, Sportnex GmbH und MedLearning AG. 

Auch die Situation bei der DeTeBe war wiederum 

Thema eines längeren Austauschs. 

Am 16. November 2017 stand zunächst der kurz 

zuvor mit Zustimmung des Aufsichtsrats erfolgte 

Verkauf der gesamten von der U.C.A. gehaltenen 

Aktien an der DeTeBe an die Elbstein AG, Hamburg, 

im Vordergrund. Der Aufsichtsrat ist mit dem Vor-

stand der Auffassung, dass der letztlich realisierte 

Verkauf der DeTeBe als Börsenmantel für die Aktio-

näre der DeTeBe die bestmögliche Lösung war. 

Ferner berichtete der Vorstand über den Aufbau 

einer neuen Online-Plattform für die Vermittlung von 

Pflegekräften. Nach der weiteren Darstellung des 

bisherigen Geschäftsverlaufs, der Liquidität und der 

Entwicklung in den einzelnen Beteiligungsgesell-

schaften gab der Vorstand eine Ertragsvorschau für 

2018, insbesondere bezogen auf mögliche Verkäufe 

von Beteiligungen. 

Der Aufsichtsrat ist nach wie vor der Auffassung, 

dass der Vorstand die U.C.A. Aktiengesellschaft 

umsichtig, gewissenhaft und vorausschauend leitet. 

Der Aufsichtsrat wird deshalb auch in der Haupt-

versammlung des laufenden Geschäftsjahres die 

Entlastung des Vorstandes vorschlagen. Für den 

Aufsichtsrat haben sich aus der Tätigkeit des Vor-

standes und aus der Überwachung der Geschäfts-

führung keine Beanstandungen ergeben. 

In der Sitzung des Aufsichtsrats vom 30. März 2017 

haben wir Herrn Dr. Jürgen Steuer für weitere drei 

Jahre, also für die Zeit vom 01. Oktober 2017 bis 

zum 30. September 2020, zum Vorstand bestellt. 

Der von der Hauptversammlung vom 06. Juli 2017 

gewählte Abschlussprüfer, die acms GmbH Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft, München, hat den 

Jahresabschluss und den Lagebericht der U.C.A. 

Aktiengesellschaft zum 31. Dezember 2017 geprüft 

und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsver-

merk versehen. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht der 

U.C.A. Aktiengesellschaft sowie der  Vorschlag 
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des Vorstands für die Verwendung des Bilanzge-

winns sind vom Vorstand rechtzeitig an uns ver-

teilt worden. Vorgelegt wurde uns ebenfalls der 

Prüfungsbericht der acms GmbH Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft. Jahresabschluss, Lagebericht 

und Prüfungsbericht  wurden in der Bilanzsitzung 

des Aufsichtsrats am 17. Mai 2018 umfassend 

behandelt. Umfang, Schwerpunkte und Kosten 

der Abschlussprüfung wurden durch den Vorstand 

dargestellt.  

Auch mit dem Abschlussprüfer wurde über die 

wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung gespro-

chen. Alle ergänzenden Fragen wurden von dem 

Abschlussprüfer beantwortet. Er hat uns bestätigt, 

dass  es nach dem Ergebnis seiner Prüfung kei-

ne Beanstandungen an der Rechtmäßigkeit und 

Ordnungsmäßigkeit der Unternehmensführung gibt. 

Alle geprüften Unterlagen waren vollständig und be-

anstandungsfrei. Die Prüfung durch den Jahresab-

schlussprüfer kommt nach unserer Auffassung zu 

dem richtigen Ergebnis und entspricht den gesetzli-

chen Anforderungen. 

Nach eigener Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichtes haben wir uns deshalb dem 

Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer 

angeschlossen. Einwendungen waren nicht zu 

erheben. Die vom Vorstand in seinem Lagebericht 

getroffenen Aussagen stimmen mit den Einschät-

zungen des Aufsichtsrats überein. Wir haben den 

vom Vorstand aufgestellten Abschluss in der Sit-

zung vom 17. Mai gebilligt; er ist damit festgestellt. 

Auch der Vorschlag des Vorstandes über die 

Verwendung des Bilanzgewinns entspricht nach 

unserer Auffassung vernünftigem kaufmännischem 

Denken. Er spiegelt zudem die Gewinnentwicklung 

des Unternehmens wider. Wir haben ihm deshalb 

zugestimmt.

Im Aufsichtsrat hat sich – nicht im Berichtsjahr, aber 

vor Abfassung dieses Berichts – ein Wechsel erge-

ben. Herr Nico Baader, Vorstand der Baader Bank 

AG, hat sich aus dem Aufsichtsrat zurückgezogen. 

An seiner Stelle wurde auf Antrag des Vorstandes 

Herr Achim Gippers, Wirtschafts-Ingenieur aus 

München, ab dem 13. März 2018 vom Amtsgericht 

zum Aufsichtsrat bestellt. Herr Achim Gippers, Dipl. 

Ing., Dipl. Wirtschafts-Ingenieur aus München, ab 

dem 13. März 2018 vom Amtsgericht zum Auf-

sichtsrat bestellt. Herr Gippers hat bereits einmal, 

bis zum Jahr 2015, dem Aufsichtsrat der U.C.A. 

Aktiengesellschaft angehört. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen 

Mitarbeitern der Gesellschaft für ein erneut erfolg-

reiches Geschäftsjahr.

 

 

Für den Aufsichtsrat: 

Sy Schlüter 

Vorsitzender

Bericht des Aufsichtsrats
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Anhang

Bestätigungsvermerk
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Bilanz zum 31.12.2017

38

Aktiva

Aktiva		  Stand am	 Stand am
	 	 31.12.2017	 31.12.2016			
	 EUR	 EUR	 TEUR

					   

A. Anlagevermögen						   
						   

I. Immaterielle Vermögensgegenstände						   
Entgeltlich erworbene gewerbliche						   

Schutzrechte und ähnliche Rechte		  1,00	 0

						   

II. Sachanlagen						   
Betriebs- und Geschäftsausstattung		  3.289,00	 6

						   

III. Finanzanlagen						   
1. Anteile an verbundenen Unternehmen	 699.913,00		  1.050

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen	 50.001,00		  0

3. Beteiligungen	 1.121.891,90		  818

4. Ausleihungen an Unternehmen, mit						   

    denen ein Beteiligungsverhältnis besteht	 449.555,62		  333

5. Wertpapiere des Anlagevermögens	 3.018.181,24		  2.711 

6. Sonstige Ausleihungen	 306.073,78		  0

		  5.645.616,54	 4.912

						   

B. Umlaufvermögen						   
						   

I. Forderungen und sonstige						   
   Vermögensgegenstände   						   
1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen	 216.703,20		  157 

2. Sonstige Vermögensgegenstände	 29.536,97		  63

		  246.240,17	 220

II. Wertpapiere						   
Sonstige Wertpapiere		  1.042.230,63	 1.682

						   

III. Flüssige Mittel		  4.546.267,74	 4.362

												   

C. Rechnungsabgrenzungsposten		  647,11	 1

						   

		  11.484.292,19	 11.183
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Passiva

Passiva		  Stand am	 Stand am
	 	 31.12.2017	 31.12.2016			
	 EUR	 EUR	 TEUR

					   

A. Eigenkapital						   

I. Gezeichnetes Kapital	
   1. Grundkapital	 7.910.000,00		  7.910

   2. Eigene Anteile	 -462.639,41		  -463

		  7.447.360,59	 7.447 
 
II. Kapitalrücklage		  1.324.185,92	 1.324

						   

III. Gewinnrücklagen	 	 741.411,26	 741 
 
IV. Bilanzgewinn		  886.437,41	 642			

			    

		  10.399.395,18	 10.154 

						   

B. Rückstellungen						   

						   

1. Rückstellungen für Pensionen	 1.017.269,07		  956

2. Sonstige Rückstellungen	 35.618,73		  46			

						   

		  1.052.887,80	 1.002 
 
C. Verbindlichkeiten						   

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

    und Leistungen	 8.043,80		  9 

2. Verbindlichkeiten gegenüber					   

    verbundenen Unternehmen	 6.375,00		  6

3. Sonstige Verbindlichkeiten	 17.590,41		  12

		  32.009,21	 27

						   

		  11.484.292,19	 11.183



Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2017 bis zum 31.12 . 2017

	     	 2017		  2016			
	 EUR		  EUR	 TEUR

					   

1.	 Umsatzerlöse		  7.700,00	 43

2.	 Sonstige betriebliche Erträge		  659.182,71	 320

			   666.882,71	 363

							    

3.	 Personalaufwand						   

	 a) Löhne und Gehälter	 308.205,11		  307

	 b) Soziale Abgaben und					   

   	 Aufwendungen für Altersversorgung	 49.477,98		  14

			   357.683,09	 321

4.	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-						   

    	gegenstände des Anlagevermögens und 

    	Sachanlagen		  2.984,00	 4

5. 	Sonstige betriebliche Aufwendungen		  271.595,57	 300

			   34.620,05	 -262

							    

6.	 Erträge aus Beteiligungen einschl. 

     Zuschreibungen	 633.101,28		  637 

7.	 Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlage- 

	 vermögens	 106.028,93		  63 

8. 	Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 47.875,80		  83

9.	 Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

	 Wertpapiere des Umlaufvermögens	 167.494,89		  155

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 24.108,08		  11 

 

			   595.403,04	 617 

 

11.	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag		  11.587,79	 13

12.	Ergebnis nach Steuern		  618.435,30	 342

 

13.	Jahresüberschuss		  618.435,30	 342

 

14.	Gewinnvortrag		  268.002,11	 300 

15.	Bilanzgewinn		  886.437,41	 642
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Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2017
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Anschaffungs- / Herstellungskosten

 

Kumulierte Abschreibungen

 

Buchwerte

 
Stand am 
01.01.2017 

 
EUR

 
Zugänge 

 
 

EUR

 
Zugänge 

Verschmel-
zung 
EUR 

Abgänge 
 
 

EUR

Stand am 
31.12.2017 

 
EUR

Stand am 
01.01.2017

 
EUR

 
Zugänge 

 
 

EUR

 
Abgänge 

 
 

EUR

 
Zuschrei-
bungen 

 
EUR

Stand am 
31.12.2017

 
EUR

Stand am 
31.12.2017 

 
EUR

Stand am 
31.12.2016 

 
EUR

I.  
 

 

 

Immaterielle 
Vermögensgegenstände 

 

Entgeltlich erworbene	

gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte 88.760,27 0,00

 

 

 

 

 

 

0,00 0,00 88.760,27 88.759,27 0,00

 

 

 

 

 

 

0,00

 

 

 

 

 

 

0,00

 

 

 

 

 

 

88.759,27 1,00 1,00

II.  
 

 

Sachanlagen			 

	

Betriebs- und Geschäfts- 

ausstattung

 

 

233.166,22

 

 

0,00

 

 

0,00

 

5.907,25

 

227.258,97

 

226.893,22

 

2.984,00

 

 

 

 

5.907,25

 

 

 

0,00

 

 

 

223.969,97

 

 

3.289,00

 

 

6.273,00

III. Finanzanlagen

 

1.

 

2.

 

3.

4.

 

5. 

 

6.

Anteile an verbundenen 

Unternehmen

Ausleihungen an verbundene 

Unternehmen 

Beteiligungen 

Ausleihungen an Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht 

Wertpapiere des Anlage- 

vemögens 

Sonstige Ausleihungen

 

1.190.201,03 

 

40 000 00 

959.391,90 

 

 

508.656,49 

 

2.808.931,33 

0,00

 

180.000,00 

 

50.000,00 

75.000,00 

 

 

216.417,69 

 

904.819,31 

306.073,78

 

0,00 

 

0,00 

100.000,00 

 

 

-100.000,00 

 

0,00 

0,00

 

530.288,64 

 

0,00 

12.500,00 

 

 

175.518,56 

 

547.787,89 

0,00

 

839.912,39 

 

90.000,00 

1.121.891,90 

 

 

449.555,62 

 

3.165.962,75 

306.073,78

 

139.999,39 

 

39.999,00 

141.885,66 

 

 

175.517,56 

 

97.824,90 

0,00

0,00 

 

0,00 

0,00 

 

 

0,00 

 

79.770,18 

0,00

0,00 

 

0,00 

12.499,00 

 

 

175.517,56 

 

0,00 

0,00

 

0,00 

 

0,00 

129.386,66 

 

 

0,00 

 

29.813,57 

0,00

139.999,39 

 

39.999,00 

0,00 

 

 

0,00 

 

147.781,51 

0,00

 

699.913,00 

 

50.001,00 

1.121.891,90 

 

 

449.555,62 

 

3.018.181,24 

306.073,78

 

1.050.201,64 

 

1,00 

817.506,24 

 

 

333.138,93 

 

2.711.106,43 

0,00

5.507.180,75 1.732.310,78 0,00 1.266.095,09 5.973.396,44 595.226,51 79.770,18 188.016,56 159.200,23 327.779,90 5.645.616,54 4.911.954,24

5.829.107,24 1.732.310,78 0,00 1.272.002,34 6.289.415,68 910.879,00 82.754,18 193.923,81 159.200,23 640.509,14 5.648.906,54 4.918.228,24
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Anschaffungs- / Herstellungskosten

 

Kumulierte Abschreibungen

 

Buchwerte

 
Stand am 
01.01.2017 

 
EUR

 
Zugänge 

 
 

EUR

 
Zugänge 

Verschmel-
zung 
EUR 

Abgänge 
 
 

EUR

Stand am 
31.12.2017 

 
EUR

Stand am 
01.01.2017

 
EUR

 
Zugänge 

 
 

EUR

 
Abgänge 

 
 

EUR

 
Zuschrei-
bungen 

 
EUR

Stand am 
31.12.2017

 
EUR

Stand am 
31.12.2017 

 
EUR

Stand am 
31.12.2016 

 
EUR

I.  
 

 

 

Immaterielle 
Vermögensgegenstände 

 

Entgeltlich erworbene	

gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte 88.760,27 0,00

 

 

 

 

 

 

0,00 0,00 88.760,27 88.759,27 0,00

 

 

 

 

 

 

0,00

 

 

 

 

 

 

0,00

 

 

 

 

 

 

88.759,27 1,00 1,00

II.  
 

 

Sachanlagen			 

	

Betriebs- und Geschäfts- 

ausstattung

 

 

233.166,22

 

 

0,00

 

 

0,00

 

5.907,25

 

227.258,97

 

226.893,22

 

2.984,00

 

 

 

 

5.907,25

 

 

 

0,00

 

 

 

223.969,97

 

 

3.289,00

 

 

6.273,00

III. Finanzanlagen

 

1.

 

2.

 

3.

4.

 

5. 

 

6.

Anteile an verbundenen 

Unternehmen

Ausleihungen an verbundene 

Unternehmen 

Beteiligungen 

Ausleihungen an Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht 

Wertpapiere des Anlage- 

vemögens 

Sonstige Ausleihungen

 

1.190.201,03 

 

40 000 00 

959.391,90 

 

 

508.656,49 

 

2.808.931,33 

0,00

 

180.000,00 

 

50.000,00 

75.000,00 

 

 

216.417,69 

 

904.819,31 

306.073,78

 

0,00 

 

0,00 

100.000,00 

 

 

-100.000,00 

 

0,00 

0,00

 

530.288,64 

 

0,00 

12.500,00 

 

 

175.518,56 

 

547.787,89 

0,00

 

839.912,39 

 

90.000,00 

1.121.891,90 

 

 

449.555,62 

 

3.165.962,75 

306.073,78

 

139.999,39 

 

39.999,00 

141.885,66 

 

 

175.517,56 

 

97.824,90 

0,00

0,00 

 

0,00 

0,00 

 

 

0,00 

 

79.770,18 

0,00

0,00 

 

0,00 

12.499,00 

 

 

175.517,56 

 

0,00 

0,00

 

0,00 

 

0,00 

129.386,66 

 

 

0,00 

 

29.813,57 

0,00

139.999,39 

 

39.999,00 

0,00 

 

 

0,00 

 

147.781,51 

0,00

 

699.913,00 

 

50.001,00 

1.121.891,90 

 

 

449.555,62 

 

3.018.181,24 

306.073,78

 

1.050.201,64 

 

1,00 

817.506,24 

 

 

333.138,93 

 

2.711.106,43 

0,00

5.507.180,75 1.732.310,78 0,00 1.266.095,09 5.973.396,44 595.226,51 79.770,18 188.016,56 159.200,23 327.779,90 5.645.616,54 4.911.954,24

5.829.107,24 1.732.310,78 0,00 1.272.002,34 6.289.415,68 910.879,00 82.754,18 193.923,81 159.200,23 640.509,14 5.648.906,54 4.918.228,24



Anhang für das Geschäftsjahr 2017

A.	Allgemeine Angaben  

 

1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss der U.C.A. Aktiengesell-

schaft wird nach den Vorschriften des Handelsge-

setzbuchs (HGB) und des Aktiengesetzes (AktG) 

aufgestellt.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wird das 

Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 1 HGB 

angewendet.

Nach den in § 267 HGB angegebenen Größen-

klassen ist die Gesellschaft eine kleine Kapitalge-

sellschaft.

2. Angaben zur Identifikation der Gesell-

schaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht:

			   U. C. A. Aktiengesellschaft

Firmensitz laut Registergericht:	 München 

Registereintrag:			  Handelsregister 

Registergericht:			  München 

Register-Nr.:			   HRB 121294 

 

 

B.	Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden 

zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie 

der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Ab-

schreibungen vermindert. 

 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaf-

fungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, 

um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die 

planmäßige Nutzungsdauer für Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung liegt zwischen drei und zehn 

Jahren. Bei den beweglichen Vermögensgegen-

ständen werden die planmäßigen Abschreibungen 

linear über die voraussichtliche Nutzungsdauer 

vorgenommen. Außerplanmäßige Abschreibungen 

werden darüber hinaus vorgenommen, wenn eine 

Wertminderung voraussichtlich von Dauer ist. 

Geringwertige Anlagengüter bis zu Anschaffungs-

kosten von EUR 410 werden im Zugangsjahr voll 

abgeschrieben und als Abgang behandelt.

Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bzw. 

vermindert um außerplanmäßige Abschreibungen 

bei einer voraussichtlich dauerhaften Wertminde-

rung, bilanziert. Sofern die Gründe für die dauer-

hafte Wertminderung nicht mehr vorliegen, wird 

bis maximal auf die ursprünglichen Anschaffungs-

kosten zugeschrieben. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögens-

gegenstände sind mit ihrem Nennwert aktiviert. 

Erkennbaren Einzelrisiken bei den Forderungen 

wird durch Einzelwertberichtigungen Rechnung 

getragen.

Die sonstigen Wertpapiere werden zu Anschaf-

fungskosten angesetzt. Sofern der beizulegende 

Wert oder der Marktwert der sonstigen Wertpa-

piere am Bilanzstichtag unter den Anschaffungs-

kosten liegt, werden auf die Anteile außerplanmä-

ßige Abschreibungen vorgenommen. Stellt sich 

in einem späteren Geschäftsjahr heraus, dass die 

Gründe hierfür nicht mehr bestehen, so wird der 

Betrag dieser Abschreibung zugeschrieben. 
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Die flüssigen Mittel sind zum Nennwert am Bi-

lanzstichtag angesetzt. 

 

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf 

der Aktivseite Ausgaben vor dem Stichtag aus-

gewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte 

Zeit nach diesem Tag darstellen. 

Das in der Bilanz ausgewiesene gezeichnete 

Kapital von EUR 7.447.360,59 entspricht dem 

satzungsmäßigen und im Handelsregister einge-

tragenen Grundkapital der Gesellschaft in Höhe 

von EUR 7.910.000,00, vermindert um den rechne-

rischen Wert der von der Gesellschaft gehaltenen 

eigenen Anteile in Höhe von EUR 462.639,41 und 

war zum 31. Dezember 2017 voll einbezahlt. 

Die Pensionsrückstellungen werden versiche-

rungsmathematisch nach dem Anwartschafts-

barwertverfahren ermittelt. Der Barwert der 

Verpflichtung wird ermittelt, indem die erwar-

teten zukünftigen Versorgungsleistungen (der 

Erfüllungsbetrag im Sinne von § 253 Abs. 1 S. 

2 HGB) gemäß § 253 Abs. 2 HGB mit dem von 

der Bundesbank nach RückAbzinsV ermittelten 

durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 

zehn Jahre abgezinst werden. Dabei wurde von 

der Vereinfachungsregelung des § 253 Abs. 2 S. 

2 HGB Gebrauch gemacht und eine pauschale 

Restlaufzeit (mittlere Duration) der Verpflichtungen 

von 15 Jahren unterstellt. 

 

Zu den Pensionszusagen bestehen an die Be-

zugsberechtigten verpfändete Rückdeckungsver-

sicherungen, die Deckungsvermögen im Sinne 

von § 246 Abs. 2 S. 2 HGB darstellen und daher 

mit der Pensionsverpflichtung zu saldieren waren. 

Da ein Zeitwert für Lebensversicherungsverträge 

nicht verlässlich ermittelt werden kann, werden 

die Rückdeckungsversicherungen zu fortgeführten 

Anschaffungskosten bewertet, die dem steuer-

lichen Aktivwert entsprechen. 

Aufwendungen und Erträge aus dem Deckungs-

vermögen werden mit Aufwendungen und Er-

trägen aus der Auf- bzw. Abzinsung der Rück-

stellungen verrechnet. Das Ergebnis wird unter 

dem Posten Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

ausgewiesen. Hierunter fallen auch Änderungen 

des Barwertes der Verpflichtungen aufgrund Än-

derungen des durchschnittlichen Marktzinssatzes 

nach RückAbzinsV gegenüber dem Vorjahr. Der 

übrige Aufwand wird als Aufwendungen für Alters-

versorgung im Personalaufwand ausgewiesen. 

 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen 

die Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten, die 

zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung erkennbar wa-

ren und sind jeweils in Höhe des Erfüllungsbetrags 

angesetzt, der nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendig erscheint. 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungs-

betrag passiviert. 
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Anhang für das Geschäftsjahr 2017
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C. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und 

Verlustrechnung 

 

I. Bilanz 

 

1. Anlagevermögen

Die gesondert dargestellte Entwicklung des Anla-

gevermögens ist Bestandteil des Anhangs.

2. Forderungen und sonstige Vermögensge-

genstände

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-

stände sind innerhalb eines Jahres fällig.

 

3. Grundkapital

Das als gezeichnetes Kapital ausgewiesene 

Grundkapital i. H. v. EUR 7.910.000,00 ist einge-

teilt in 662.000 Inhaberaktien zum rechnerischen 

Wert von EUR 11,95 je Aktie (Stückaktie). 

 

4. Eigene Aktien

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptver-

sammlung vom 06. Juli 2010 zum Einzug eigener 

Aktien ermächtigt.

Von 2001 bis 2013 wurden 349.194 eigene Aktien 

erworben. Nach Zusammenlegung der Aktien 

im Verhältnis 10:1 mit Wirkung vom 4. Septem-

ber 2014 entspricht dies 34.919 eigenen Aktien 

mit einem Anteil von 5,275 % am Grundkapital 

und einem darauf entfallenden Betrag von EUR 

417.234,58.

Im Jahr 2016 wurden weitere 3.800 eigene Aktien 

mit einem Anteil von 0,574 % am Grundkapital 

und einem darauf entfallenden Betrag von EUR 

45.404,83 erworben.

Insgesamt hält die Gesellschaft damit 38.719 eige-

ne Aktien mit einem Anteil von 5,849 % am Grund-

kapital und einem darauf entfallenden Betrag von 

EUR 462.639,41.

Der Erwerb eigener Aktien dient dazu, diese Ak-

tien Dritten im Rahmen eines Erwerbs von Unter-

nehmen oder Beteiligungen daran oder im Rah-

men eines Zusammenschlusses mit Unternehmen 

anzubieten oder um sie einzuziehen. 

 

 

5. Angaben zu ausschüttungsgesperrten 

Beträgen

Der ausschüttungsgesperrte Unterschiedsbetrag 

zwischen dem Ansatz der Rückstellungen für 

Altersversorgungsverpflichtungen nach Maßgabe 

des entsprechenden durchschnittlichen Marktzins-

satzes aus den vergangenen zehn sowie den ver-

gangenen sieben Geschäftsjahren beträgt TEUR 

103. Diesen ausschüttungsgesperrten Beträgen 

stehen Gewinnrücklagen in Höhe von TEUR 741 

gegenüber. Daher besteht keine Ausschüttungs-

sperre in Bezug auf den Bilanzgewinn in Höhe von 

TEUR 886. 

 

6. Pensionsrückstellungen

Die Pensionsrückstellungen wurden mit dem 

Deckungsvermögen in Form von verpfändeten 

Rückdeckungsversicherungen saldiert ausgewie-

sen. Der Zeitwert der Ansprüche gegen Rückde-

ckungsversicherungen betrug TEUR 980 (Vorjahr 

TEUR 928), der Erfüllungsbetrag der Pensions-

rückstellung TEUR 1.997 (Vorjahr TEUR 1.884). 

 

7. Verbindlichkeiten

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Rest-
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laufzeit bis zu einem Jahr beträgt TEUR 33 (Vor-

jahr TEUR 27). 

Von den sonstigen Verbindlichkeiten entfallen 

TEUR 9 (Vorjahr TEUR 9) auf Steuern. 

 

II.	 Gewinn- und Verlustrechnung

1.	 Umsatzerlöse

Unter den Umsatzerlösen werden Erlöse aus Bera-

tungsleistungen erfasst.

 

2. Außerplanmäßige Abschreibungen auf das 

Anlagevermögen

In den Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens sind außerplan-

mäßige Abschreibungen auf Finanzanlagen auf den 

niedrigeren beizulegenden Wert am Abschluss-

stichtag nach § 253 Abs. 3 S. 5 HGB in Höhe von 

TEUR 80 (Vorjahr TEUR 133) enthalten. 

3.	 Erträge aus Beteiligungen

Wesentliche Zuschreibungen auf Finanzanlagen 

(TEUR 129) werden unter Erträge aus Beteiligungen

ausgewiesen. 

 

4. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen wur-

den der Zinsaufwand aus der Zuführung zur Pensi-

onsrückstellung in Höhe von TEUR 76 (Vj. TEUR 57) 

mit dem Ertrag aus den Rückdeckungsversicherun-

gen in Höhe von TEUR 52 (Vj. TEUR 46) verrechnet. 

 

5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Die Erträge aus Aufzinsung betragen TEUR 1 (Vj. 

TEUR 3). 

 

D.	Sonstige Angaben zum Jahresabschluss

1. Organe der Gesellschaft

 

Vorstand:		

		  Dr. Jürgen Steuer 

Mitglieder des Aufsichtsrats sind:

		  Dipl.-Kfm. Sy Schlüter (Kaufmann), 

		  (Vorsitzender) 

		  Nico Baader (Bankkaufmann), 

		  (stellvertretender Vorsitzender); 

		  (bis 13. März 2018) 

		  Dr. Joachim Kaske (Rechtsanwalt) 

 

		  Achim Gippers (Unternehmensberater); 

		  (ab 13. März 2018) 

 

2. Durchschnittliche Zahl der während des 

Geschäftsjahres beschäftigten Arbeitnehmer 

Die durchschnittliche Zahl der während des Ge-

schäftsjahres im Unternehmen beschäftigten 

Arbeitnehmer ohne Vorstände betrug 3.

München, im April 2018 

U.C.A. Aktiengesellschaft 

Dr. Jürgen Steuer 

Vorstand
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

An die U.C.A. Aktiengesellschaft, München:

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus 

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang 

- unter Einbeziehung der Buchführung und den 

Lagebericht der U.C.A. Aktiengesellschaft, Mün-

chen, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2017 geprüft. Die Buchführung und 

die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebe-

richt nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften und den ergänzenden Bestimmungen der 

Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzli-

chen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 

es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 

Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 

unter Einbeziehung der Buchführung und über den 

Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 

und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-

stöße, die sich auf die Darstellung des durch den 

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 

Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 

mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 

der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 

die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 

über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 

Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögli-

che Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-

zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 

für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 

und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 

Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-

sätze und der wesentlichen Einschätzungen der 

gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der 

Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 

Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 

unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-

führt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und 

den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und 

vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der 

Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, 

vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

 

München, 2. Mai 2018

acms GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Martin Schillinger

Wirtschaftsprüfer
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